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Anliegen zum Beten 

 Wir sind dankbar für 
Gottes Versorgung 
jeden Monat, ein 
Wunder!  

 Betet für Guatemala, 
durch die Trocken-
heit gibt’s etliche 
Feuer und die Müll-
halde in der Nähe 
brennt, die Luft ext-
rem schmutzig und 
schlecht… und die 
Schulen sind ge-
schlossen. 

 Betet für unsere 
Dienste im Zentrum 
und außerhalb. Wir 
erwarten viele Teams 
im Sommer. Betet, 
dass Gott mehr 
Missionare nach 
Guatemala ruft! 

 Für unsere Kinder-, 
Jugend und Frauen-
arbeit. Möge das 
Wort Gottes, was wir 
lehren reiche Frucht 
tragen. 

 Unsere Reise nach 
Deutschland im Mai 
und alle Vorbereitun-
gen dafür. Wir freuen 
uns auf ein Wieder-
sehen mit einigen 
von euch!  

„Hör mal Joe, Liliana geht noch nicht in 

eine Gemeinde,sie ist neu hier & weiß 

gar nicht, was sie sagen soll!“ 

Ich war im Gespräch mit Rosario und 

Liliana, bevor wir zum Park losfuhren. 

Wir wollten die wunderbare Botschaft 

von Jesus mit den Menschen teilen. 

Letzte Woche übten wir das in der 

Frauengruppe, wie man mit Freundlich-

keit und Liebe seine eigene Geschichte 

erzählen kann und davon, wie wir Jesus 

als Herrn und Erretter angenommen 

haben. Jetzt war es Zeit dies mit den 

Frauen zu praktizieren! 

Aber Liliana war noch nicht so weit. 

„Kein Problem.“ sagte ich den beiden, 

„Liliana geh mit Rahel und schau mal,  

wie sie das macht und vielleicht kannst 

Du selber etwas erzählen. Es ist wun-

derbar zu erleben, wie Menschen von 

Gottes Liebe berührt werden!“ 

Wir fuhren los. Unsere neue King‘s Kids 

Gruppe führte einige Tänze auf & dann 

sprachen wir in kleinen Gruppen Men-

schen an. Da war eine wunderbare At-

mosphäre und es gab viele gute Ge-

spräche. Ich freute mich zu erleben,  

wie die Frauen sich trauten, von ihrem 

Glauben zu erzählen. 

In der Frauengruppe lehren wir gera-

de den Epheserbrief mit folgendem 

Schwerpunkt: 

Stattdessen sollen wir in einem 

Geist der Liebe an der Wahrheit 

festhalten, damit wir im Glauben 

wachsen und in jeder Hinsicht 

mehr und mehr dem ähnlich wer-

den, der das Haupt ist, Chris-

tus. … jedes einzelne Körperteil 

leistet seinen Beitrag entspre-

chend der ihm zugewiesenen Aufga-

be. So wächst der Leib heran und 

wird durch die Liebe aufgebaut.  

Epheser 4:15-16 NGÜ 

Wir helfen den Frauen, ihre Kenntnis 

von Gott und Seinem Wort zu vertie-

fen, dies im Alltag zu leben und den  

Glauben mit anderen zu teilen . Diese  

Woche war Evangelisieren dran:  

...tragt an den Füßen das Schuhwerk 

der Bereitschaft, das Evangelium 

des Friedens zu verbreiten … Ephe-

ser 6:15 NGÜ 

Betet für unsere Frauengruppe, dass 

sie mehr und mehr zu Jesus Christus 

hin wachsen! Wir beten für Euch, dass 

Ihr auch ermutigt und aufgebaut wer-

det, das Gleiche bei Euch zu tun. 

 

Gott segne Euch! 

Joe  



Gottes Wort säen und Früchte ernten (von Karin)  

Karin & Joseph Bedford 

E-Mail: JRBedford@gmx.de 

www.ywamantigua.com 

Spenden auch online möglich: 

www.globemission.org 

Unser Dienst in Guatemala finanziert sich 
ausschließlich aus Spenden, danke für 
deine Partnerschaft! Gott segne dich! 
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Vier Kartons Bibeln kauften wir letzte Woche, um 

diese hier in Guatemala an Menschen zu verschen-

ken, die keine haben und gerne Gottes Wort lesen 

wollen. Was für Geschichten wird es über all diese 

Bibeln eines Tages geben, wie wunderbar, dass wir 

das Wort Gottes weitergeben dürfen! 

Meine Gedanken schweifen zu Maria, die wir zu-

sammen mit ihrem Mann vor kurzem trafen. Sie 

haben einen klei-

nen Laden in ihrem 

Haus und als wir 

dort klopften, war 

Maria sehr offen 

und holte uns ins 

Haus. Dort erzähl-

ten die beiden uns 

von ihrem Sohn, 

der durch Drogen 

auf Abwege ge-

kommen war und 

jetzt auf Reha war. 

Ich merkte, dass Maria sich sehr viele Sorgen mach-

te. Wir beteten gemeinsam und ich hatte den Ein-

druck, dass sie zwar offen war, Jesus ihre Sorgen zu 

geben, aber am Ende packte sie alle ihre Sorgen 

wieder in ihren „Rucksack“ und nahm diesen auf 

den Rücken, und er war richtig schwer, sodass sie 

gebückt ging. Ich teilte meinen Eindruck mit ihr und 

die Tränen flossen, und sie verstand, dass Jesus ihr 

diese Last abnehmen wollte, freiwillig und ohne 

Zwang. Am Ende schien sie wirklich erleichtert und 

wir priesen Gott gemeinsam für sein Reden. 

Es ist immer wieder spannend, raus zu gehen und 

diesen Dienst zu tun. Dennoch kostet es Kraft, Mut 

und Ausdauer, die Sonne scheint, es ist heiß, man-

che Menschen möchten nicht mit uns sprechen 

und weisen uns ab, aber wir lassen uns nicht ent-

mutigen, denn Gott hat uns gerufen, sein Wort mit 

den Menschen zu teilen und guten Samen zu säen, 

ER wird diesen Samen aufgehen lassen und jetzt 

schon sehen wir einen Teil der Früchte! Halleluja, 

die Ehre gehört unserem großen Gott. 

Gott segne Euch!    Karin 
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